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altteſtamentlichen Weisſagungen n riſtus, I Wort und Werk, ndlich
die Perſon Je

ſu Chriſti. Damit kommt der Beweis —  1 die Ahrhei des
Chriſtentums die demonstratio Christiana) U Abſchluß EI. em erſten
Band, der die ſogenannten praeambula Hdei bot, iſt auch dieſer zweite an
durch ſorgfältige Bildung der Begriffe, durch arhei und Reichhaltigkeit,
durch edle, ſchwungvolle Sprache ſowie durch Friſche und Wärme der Dar
ſtellung ausgezeichnet. Die Ueberſichtlichkeit ird durch die jedem Abſchni
vorangeſtellte Inhaltsangabe erleichtert. Den nhalt ſe hat der verdiente
Herausgeber, Profeſſor Müller un Straßburg, überall auf den gegenwärtigen
Stand der wiſſenſchaftlichen Forſchung erhoben; ugleich hat 3u mNeu auf⸗
getauchten Fragen gebührend Stellung und auch die neu erſchienene
Literatur bei jedem Ni verzeichnet.

So beſitzen Dir mn Hettinger-Mäller ein hervorragendes Werk,
das en Univerſitätsſtudierenden und den Gehildeten überhaupt aufs wärmſte

mpfehlen iſt Aber au dem rieſter bietet 68 mannigfache Belehrung
und Anregung und i'ſt vortrefflich geeignet, ſeine apologetiſchen Kenntniſſe
bereichern und vertiefen ſowie ihm gediegenen Ur Vereinsvorträge
I. dgl 3 liefern.!

Prof Dr Max Heimbucher.Bamberg.
Grundzüge des Katholiſchen Kirchenrechtes. Von Johann
Haring, Dr theol et juris, Profeſſor der Univerſität In
Graz Zweite, neubearbeitete Auflage. (XI U. 912) Graz II
Moſers Buchhandlung. 1 geb

Profeſſor Haring veröffentlichte in den Jahren 1905 bis 1910 die drei
etle ſeiner „Grundzüge des Katholiſchen Kirchenrechtes“. Nunmehr liegt das
u In ölliger Neubearbeitung vor. Wenn man bedenkt, welch eine Fülle
meuer Geſetze gerade im letzten Dezennium von Pius X dem „alles mn Yt  0
erneuernden“ Geſetzgeber auf Petri ron, erfloſſen ſind, ird man die
gänzliche Neubearbeitung des vorliegenden Buches NuLr 3u begreiflich en
Faſt auf jeder Seite macht ich die leißig nachtragende und ergänzende Hand
des Verfaſſers bemerkbar. u die neuse Literatur auf dem ſo vielverzweigten
Gehiete des kanoniſchen Rechtes ehen wir mit Gewiſſenhaftigkeit verzeichnet,
jedoch ſo, daß rotzdem jeder unnütze literariſche Ballaſt un kluger Weiſe veL
mieden vurde. Zeigt ſich 10 gerade In der weiſen Beſchränkung der Meiſter
Da Profeſſor Haring ſchon ſeit aſt zwei Dezennien die Lehrkanze des kano—
niſchen Rechtes unne hat, beherrſcht ſein Fach vollſtändig. Das Lehrbuch
iſt die reife Frucht eines langjährigen, intenſiven Studiums. Neben der
theobretiſchen Einführung ſeiner Schüler un das Verſtändni der en.

berückſichtigt Profeſſor Haring auch die praktiſchen Bedürfniſſe der
künftigen Seelſorger Als wirklicher Konſiſtorialrat und Referent ſowie als
Mitglied des Landesſchulrates Ir Haring mitten un der kirchlichen
Praxis Die vorliegenden Grundzüge des Kirchenrechtes ſind nicht bloß ein
gediegenes Le  he ſondern auch ein vortreffliches ernbu Sie ind aber noch
mehr. Man ann ſie geradezu ein Üüberaus praktiſches Hand  E und Nach⸗
ſchlagebu für den öſterreichiſchen Seelſorgeklerus Namentlich auf
letztere  E Moment ſei hier 9  8 beſonders verwieſen. Wie kompliziert ann ſich
nicht ſelten gerade un Oeſterreich bei der Unmaſſe von weltlichen Geſetzes
beſtimmungen, die alle der Seelſorger kennen ſoll, die praktiſche Lö

ſung eines
Falles mn der Paſtoration geſtalten! In Profeſſor Harings Grundzügen des
Katholiſchen Kirchenrechtes nden ſt alle für die Seelſorgepraxis notwendigen
Verordnungen der weltlichen rden Referent hat mehr als einmal aus
dem Munde von Seelſorgeprieſtern hören nnen: „Harings Kirchenre  Sbuch
läßt niemals M Stiche.“ Das mit peinlicher Genauigkeit abgefaßte V  nhalts  —
verzeichnis erleichtert enn raſches Uffinden der gewünſchten Materien.

Wir zweifeln nicht, daß Harings Kirchenrecht, das ich Ur ahr
kirchlichen E* auszeichnet, ſich bald mnen Ehrenplatz Unter den Lehrbüchern.
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erobert Aben ird Für jede öſterreichiſche Pfarrkanzlei erachten wir die
wertvolle Publikation als ein unentbehrliches Inventarſtück.

Es ſei geſtattet, auf das enne oder andere Verſehen aufmerkſam 3
mad En.

Zu 475, Anmerkung wo die üſt von der Ausdehnung des
Ne temere auf die unierten Ruthenen in Galizien, noch 5. erwähnen die
Ausdehnung des Dekretes auf die Ruthenen Iun den Vereinigten Staaten Nord
amerikas durch eine Entſcheidung der de Propaganda Fide vom 17. Au⸗

2
guſt 1914, art. Acta POS Sedis, 463) 475 hätte der Verfaſſer
vielleicht noch verweiſen können auf die Februar 1909 von Pius
ausgeſprochene Sanatio 1 radiee der ſeit dem Ne téemere In Ungarn formlos
abge

oſſenen Miſchehen tehe für katholiſches Kirchenrecht, Bd
(1909) 718

Harings „Grundzüge des katholiſchen Kirchenrechtes“ edUürſen einer
Empfehlung Hörer des kanoniſchen Rechtes ſowie der öſterreichiſche eel⸗
ſorgeklerus werden dem erfaſſer fü  1 ſeine mühevolle Arbeit den gebührenden
Dank wiſſen

Mautern. Dr Joſ Höller 8
Epitome Theologiae Moralis Universae per definitiones, divi-

Siones E Summaria prineipia Pro recollectione doctrinae
ralis Et 0 immediatum SUIII (Confessarii et parochi ERCerptum

UIIIIIA theol moral. Hier Noldin Oarolo
Peleh, doetore Theologiae Et profèssore theologiae moralis
et luris Canoniei 1N Pontficio Collegio Josephino, Columbi
Ohioensis, Editio tertia emendatior. (XXXIV U. 564
unsbru 1915, Fel Rauch 4.— M 3.40

Mehr als Worte ſpri empfehlen die Tatſache, daß Moral⸗
kompendium ereits un Litter Auflage erſchienen iſt An der Hand dieſes
Vademecum, das einen Auszug des vielgerühmten Werkes Noldins darſtellt,
laſſen ſich bequem bral  — uUund Paſtoraltheologie 5 Jurisdiktions⸗ und Arr⸗
konkursprüfungen wiederholen. Auch dem Beichtvater dient 8 3u raſcher
Orientierung. Selbſt un die Einſamkeit der Exerzitien begleitet S als E  Ees
Vademecum den Pfarrer: der Anhang bringt Uunter anderem „Speculum
canonicum parochi valde Utile Dro exereitiis spiritualibus“ 374 — 383),
eln Verzeichnis der wichtigſten Obliegenheiten des Pfarrers, eine Erforſchung
des Pfarrer⸗Gewiſſ ens.

nz Dr Fru  Oorfer
Lehr und eſehuch für den kath. Religionsunterricht. Von

Domkapitular Dr Eduard Krauß, Em Prof Teil Beſondere
Glaubenslehre. Zweite, umgearbeitete Auflage. 80 174) Wien 1915,
Verlag von Pichlers Witwe Sohn. 2.50

Die zweite Auflage dieſes Lehr und Leſebuches zeigt aſt auf jeder Seite
die beſſernde Hand des Verfaſſers Sie iſt als vo  ändige Umarbeitung der
früheren Auflage meines Erachtens jetzt recht rau  A geworden. Der Lehr
ſtoff wurde gegen früher Aum aAſt Seiten verringert. Die Beweisführung
wurde vereinfacht, ſchwerverſtändliche Partien der früheren Auflage teils Wweg
gelaſſen, teils un QAre und leichtfaßliche Form gebracht. Das Leſebuch iſt
weiter ausgeſtaltet und die einzelnen Leſeſtücke mit den Paragraphen des Lehr⸗
buches un Zuſammenhang gebracht. Auch un der äußeren Form iſt elne beſſere
Ueberſichtlichkeit herbeigeführt Merkwürdigerweiſe behandelt der Verfaſſer die
ehre von der na bei der ehre von den Geſchöpfen Gottes und viel
ſpäter erſt die re von der Erlöſung und den Sakramenten Der Rezenſent
iſt der Meinung, die ehre von der Gnade und den Sakramenten ſollten im


